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proaktIv und 
trans parent

kommunIzIeren

persönlich gesprochen
Georg stausberg,   

Chief  Sustainability  Officer,  

Oerlikon

dr. sven Hicken,   

Chief Technology Officer 

der Oerlikon Surface

Solutions Division 

Mitarbeitenden nicht so wahrgenom-
men wird. Mit dem Bericht, den wir 
nun jährlich veröffentlichen werden, 
kommunizieren wir jetzt transparent, 
und das beantwortet viele fragen, 
bevor sie überhaupt entstehen. ab 
2024 wird zudem das reporting 
von nicht-finanziellen Kennzahlen 
eu-weit verpflichtend. 

Herr Hicken, was bedeuten die 
nachhaltigkeitsziele von oerlikon 
für den Bereich Forschung und 
entwicklung?
sven Hicken: Lassen sie mich das 
an einem Beispiel erklären. arbeiten 
wir beispielsweise an einer neuen 
Beschichtung, muss diese bestimm-
ten Kriterien entsprechen. unsere 
entwickler arbeiten dafür mit einer 
checkliste. In dieser checkliste sind 
nun auch Nachhaltigkeitskriterien 
besser und zahlreicher verankert. 
unsere rund 1 000 Mitarbeitenden 
in f&e müssen sich also verstärkt 
mit dem Thema beschäftigen. und 
nicht nur das: Wir haben auch relativ 
weit fortgeschrittene Projekte, die 

diesen Kriterien 
nicht entspra-
chen, gestoppt, 
und suchen nun 
nach alternativen. das 
ist für mich als Manager und 
als chief Technology officer aus 
reiner Business-Perspektive nicht 
immer einfach – aber als ganzheit-
lich denkender und handelnder 
Mensch finde ich es richtig, denn 
es zeigt, dass oerlikon das Thema 
wirklich ernst nimmt. 

Wo setzt oerlikon prioritäten, um 
die nachhaltigkeitsziele für 2030 
zu erreichen?
Gs: Jene standorte, die für 50 % 
unseres gesamten energie verbrauchs 
stehen, haben bereits ein energie-

Herr stausberg, ist oerlikon mit 
dem nachhaltigkeitsbericht auf 
einen trend aufgesprungen?
Georg stausberg: Nachhaltigkeit 
ist kein neues Thema für uns. alle 
unsere grossen standorte haben 
energiemanagement- systeme, viele 
nützen sonnenenergie und betreiben 
abfallrecycling auf sehr hohem Niveau. 
Zudem bedeutet Nachhaltigkeit für 
uns mehr als »nur« umweltschutz: Wir 
achten besonders auf die Gesundheit 
unserer Mitarbeitenden, und konnten 
mit dem Programm »Health, safety 
& environment« die unfallzahl in den 
letzten zehn Jahren deutlich senken. 
Zudem fördern wir unsere Mitarbeiter 
– und insbesondere unsere Mitarbei-
terinnen – mit speziellen Programmen. 
Wir sind also gut unterwegs, auch im 
Vergleich zum Mitbewerb.

Warum gibt es denn erst jetzt 
einen nachhaltigkeitsbericht?
Gs: Wir haben gemerkt, dass wir 
zwar gut unterwegs sind, aber das 
von Kund/-innen, Investor/-innen, und 
teilweise sogar von unseren eigenen 

»Nachhaltigkeit ist für oerlikon nichts 

Neues – neu ist aber, dass wir so 

 transparent darüber sprechen«, sagt 

Georg  stausberg, chief sustainability 

officer bei oerlikon. 2021 veröffentlichte 

oerlikon den ersten Nachhaltigkeitsbericht. 

Wir  sprachen mit Georg stausberg und 

dr. sven Hicken, chief  Technology officer 

der surface solutions division.

management-system nach oerlikon-
standard oder nach Iso 50001; alle 
anderen folgen sukzessive bis 2030. 
das ist eine sehr wichtige Mass-
nahme, um unser Ziel zu erreichen. 
andererseits soll unser unternehmen 
gleichzeitig weiter wachsen. Mehr 
Produktion bedeutet aber auch mehr 
energieverbrauch. es geht also darum, 
gezielt Massnahmen zu setzen, um 
diesen zu senken:  Verschwendung 
eliminieren, Maschinen erneuern und 

von Agnes Zeiner
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Weniger co2­emissionen in 
luft­ und Raumfahrt
Unsere Lösungen tragen dazu bei, dass 
eine Flotte von der Grösse der A320-Familie 
täglich bis zu 5 Millionen Liter Treibstoff ein-
spart – das entspricht dem Volumen von zwei 
olympischen Schwimmbecken. Das bedeutet: 
11 600 Tonnen CO2-Emissionen weniger.

nachhaltigkeitpersönlich gesprochen

auf nachhaltige energiequellen wie 
Photovoltaik und Ökostrom setzen.

sH: da kann ich an das Beispiel 
von vorhin anknüpfen, denn unsere 
Bemühungen reichen bis hin zum 
anlagenbau. Im Hinblick auf den 
energieverbrauch bzw. die energie-
effizienz ist die frage, wie lange der 
Beschichtungsprozess dauert, und wie 
hoch der ressourcenverbrauch dabei 
ist, wesentlich – nicht zuletzt auch für 
die Kosten. für uns als anbieter von 
Beschichtungsservices ist das ebenso 
wichtig wie für unsere Kunden, die 
unsere Maschinen im einsatz haben.

Wie misst oerlikon seinen 
 ökologischen Fussabdruck? 
Gs: es ist für uns als serviceanbieter 
und anlagenbauer tatsächlich kaum 
möglich zu sagen, wieviel umsatz wir 
mit nachhaltigen Lösungen generie-
ren. Bisher gibt es dafür noch keine 
Industriestandards. Wir müssen also 
unsere standards selbst definieren, 
womit sich intern ein ganzes Projekt-
team beschäftigt. In der Zwischenzeit 
berichten wir deshalb nur, was wir 
tatsächlich messen können. 

Beschichtungen leisten grundsätz-
lich einen wesentlichen Beitrag zur 
Nachhaltigkeit, da sie entweder die 
Lebensdauer von Bauteilen verlän-
gern oder das Gewicht reduzieren. 
darüber hinaus trägt die effizienz 

unserer anlagen, z. B. in Bezug auf 
energie- und Wasserverbrauch und 
emissionen, ebenfalls zur Nachhaltig-
keit bei. Zu beiden Themen haben wir 
gute Vergleichswerte und können den 
Vorteil auch quantifizieren. 

Wenn es aber um Leichtbau-
Komponenten für flugzeuge und 
autos geht, wird die Messbarkeit 
schon schwieriger. so ermöglicht 
eine Beschichtung von oerlikon zwar 
beispielsweise, dass Treibstoff in einer 
flugzeugturbine mit höheren Tempera-
turen und damit besser verbrannt wird, 
was den Kerosin verbrauch reduziert. 
doch unser Kunde, der Hersteller der 
Turbinen schaufel, profitiert davon nicht 
direkt. die auswirkung wird erst in der 
zweiten oder sogar erst in der dritten 
stufe der Lieferkette erkennbar. 

Welchen Beitrag leistet oerlikons 
F&e zu den nachhaltigkeitszielen?
sH: da geht es einerseits um ganz 
klassische Themen: Wie kann man 
den energieverbrauch eines flug-
zeugs senken? Welchen einfluss 
haben alternative Kraftstoffe, z. B. 
Wasserstoff, auf Motorenkompo-
nenten, und wie müssen schichten 
dafür beschaffen sein? oder: Mit 
welchen Beschichtungen kann man 
Verbrauchsstoffe wie schmier- oder 
Kühlmittel überflüssig machen? 

Zudem beschäftigen wir uns 
intensiv mit dem Thema elektromo-

bilität. Wir sind traditionell stark bei 
Beschichtungen von Komponenten 
für Verbrennungsmotoren, nun aber 
brauchen unsere Kunden verstärkt 
Lösungen für alternative antriebe. 
auch hier können schichten nicht 
nur Komponenten schützen, sondern 
sogar andere Materialien ersetzen, 
zum Beispiel dämmstoffe.

Woran forscht oerlikons F&e 
langfristig – stichwort 2030?
sH: für uns forschende eröffnet 
das Thema Nachhaltigkeit völlig 
neue, extrem spannende Betäti-
gungsfelder. Zum Beispiel im Bereich 
energie erzeugung: In stationären 
und mobilen Brennstoffzellen wird 
mittels eines chemischen Prozesses 
aus Wasserstoff energie erzeugt; 
hierbei spielen Beschichtungen eine 
wichtige rolle. und wir beschäftigen 
uns mit feststoff- Batterien, denn 
die achillesferse der elektromobilität 
ist heute noch die Batterie. Mit 
feststoff-Batterien könnte man die 
gespeicherte energiemenge pro 
Volumen deutlich erhöhen. eine 
Möglichkeit besteht darin, statt wie 
heute mit flüssigkeit zukünftig mit 
 Pulver zu arbeiten – für uns als Her-
steller von Metallpulvern natürlich ein 
hoch interessantes forschungsfeld! 

Herzlichen dank für das Gespräch!

oerlikons nachhaltigkeits-ziele 2030

oerlikons Ziel ist es, gleichermassen für die 

eigene Innovationskraft und Integrität anerkannt 

zu werden wie für das ausmass, in dem die 

Lösungen des unternehmens den fortschritt 

der Länder bei der erreichung der Nachhaltig-

keitsziele der Vereinten Nationen (sdGs) unter-

stützen. deshalb konzentriert sich oerlikon 

insbesondere auf jene Bereiche, wo das 

unternehmen mit seinen Produkten, 

dienstleistungen und Geschäfts-

aktivitäten die grösstmögliche 

Wirkung erzielen kann.

Weniger Feinstaubemissionen
Etwa 31 % der PKW-Emissionen werden 
durch Bremsenverschleiss verursacht. 
Dies führt allein in den OECD-Ländern 
zu mehr als 90 000 Tonnen Feinstaub 
pro Jahr. Die DiscCover-Lösungen von 
Oerlikon reduzieren den Feinstaub von 
Bremsscheiben erheblich.

mehr mit weniger erreichen.
das ist unser anspruch und unser Versprechen an unsere 
Kunden. als einer der »50 sustainability & climate Leaders«, 
einem Projekt von unternehmen, die dem Klimawandel 
entgegenwirken wollen, steht unsere Klimapolitik in diesem 
Video im Mittelpunkt.

 WIe WIr unseren kunden HelFen,  
IHre nacHHaltIGkeItszIele zu erreIcHen

Video »oerlikon is a global sustainability & climate 

Leader. enabling you to achieve more with less«:

youtu.be/tFMPgR6ohMc

www.50climateleaders.com
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nachhaltigkeit

zusammen Für das  
Grosse Ganze

WELTWEIT SETZEN OErLIKONS 

 MITArBEITENDE »GrüNE ZEIChEN« 

Oerlikon hat eine lange Tradition, nachhaltige Lösungen 

für die Kunden zu entwickeln. Und auch Oerlikons Mit-

arbeitende leisten mit Kreativität und unermüdlichem 

Engagement ihren Beitrag zum Wohl unseres  Planeten, 

denn auch einzelne und kleine(re) Innovationen 

 tragen zur grossen veränderung bei. Teams auf der 

ganzen Welt haben in den letzten Jahren und Monaten 

ihre Bemühungen intensiviert, diese Perspektive an 

ihrem eigenen Arbeitsplatz, in ihre Arbeitsabläufe und 

ihr persönliches Verhalten zu integrieren.
solar-InItIatIve
der oerlikon-standort in 
 Vadodara, Indien, installierte 2018 
auf dem dach des Werkes eine 
Photovoltaik-anlage zur strom-
erzeugung. die Paneele produ-
zierten im Jahr 2019 etwa 40 % 
des verbrauchten stroms, im Jahr 
2020 waren es bereits 50 %. 

vadodara, Indien

scHlanGen eInFanGen und FreIlassen

In Indien spielen schlangen eine wichtige rolle im 
lokalen Ökosystem, da sie die Verbreitung invasiver 
arten und eine Überpopulation von Nagetieren und 
Giftschlangen verhindern. das oerlikon Team in 
aurangabad, Indien, unterstützt die Bemühungen 
rund um Natur und Tierschutz in den Wäldern 

und Hügeln um das Werk: In Zusammenarbeit mit 
forstbeamten und lizenzierten ausbildern lernten 
die Teammitglieder, schlangen, die sich auf das 
Gelände verirrten, einzufangen und sie wieder in 
ihren  natürlichen  Lebensraum zu entlassen.

aurangabad, Indien

Beyond SURFACeS  01|2022

98



nachhaltigkeit

5 % WenIGer co2- emIssIonen  
dank Block HeIz kraFt Werk

Im oerlikon-Werk in remscheid, deutschland, 
bot der energieverbrauch einen weiteren anlass 
für nachhaltige Innovation. so wurde eine Kraft-
Wärme-Kopplungsanlage installiert, die die 
während des Prozesses entstehende abwärme 
umleitet und im Heizsystem nutzt. 

das erste system ging bereits 2016 in Betrieb 
und war so erfolgreich, dass 2019 eine zweite 
anlage gebaut wurde. Heute wird so eine reduk-
tion der co2-emissionen um 45 % im Vergleich zu 
herkömmlichen stromerzeugern erreicht.

remscheid, deutschland

enerGIeeFFIzIenter und aBWasserFreI 

Nachhaltige anlagen und Prozesse sind auch ein 
schwerpunkt in suzhou, china. das oerlikon-Team 
identifizierte die Bereiche energie sparen, Wasser 
aufbereiten und Verpackungen wiederverwenden als 
jene, wo die grösste Wirkung erzielt werden kann.

die anlagen wurden überholt, sodass sie nicht 
nur effizienter arbeiten, sondern auch rund 
430 000 kWh strom eingespart werden können – 
das bedeutet jährlich 302 Tonnen weniger co2-
emissionen. darüber hinaus wurde im rahmen eines 

„Zero Wastwater“-Projekts das Wasserreinigungs-
system von  ultraschall auf Plasma umgestellt. Ziel 
war es, 30 Tonnen abwasser zu vermeiden, was 
auch erreicht wurde. 

durch eine Neugestaltung der Verpackungen 
werden jährlich bis zu 500 m3 Holz eingespart. 
und da das Verpackungsmaterial nun bis zu fünf-
mal wiederverwendet werden kann, lassen sich 
zusätzlich bis zu 3 500 m3 Holz und 38 000 kg Metall 
pro Jahr einsparen.

suzhou, china

vollständIG  
co2-neutral 

der Hauptsitz von oerlikon Balzers in Liechtenstein 
ist nicht nur ein Beispiel für die Ökologisierung des 
Betriebs, sondern auch für die vollständige co2-
Neutralität, obwohl für den Betrieb der Beschich-
tungsanlagen viel strom benötigt wird. die Wärme 
liefert seit 2014 das lokale Holzheizwerk in Balzers. 
der strom wird vom Lieferanten ausschliesslich aus 
erneuerbaren energien (Wasser, Wind, solar) geliefert. 
Zusätzlich hat oerlikon Balzers im Jahr 2013 in zwei 
Photovoltaik-anlagen investiert, die pro Jahr etwa 
83 000 kWh produzieren, und unter anderem mehrere 
Lade stationen für elektrofahrzeuge versorgen.

 
 
 
 
für die Mitarbeitenden hält das unternehmen seit 
einigen Jahren ein eigenes Mobilitätskonzept bereit, 
unter anderem mit Tickets für den öffentlichen 
Verkehr und einer online-Plattform für fahrgemein-
schaften. Im rahmen des PeT-recycling-Programms 
wurden 2019 über 1,1 Tonnen PeT-flaschen gesam-
melt – umgerechnet sind das einsparungen von rund 
3 429 kg Treibhausgasen und rund 1 086 Liter erdöl.

Balzers, liechtenstein
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nachhaltigkeit

abfall zu reduzieren ist eine der 
dringendsten Herausforderungen 
im Bereich nachhaltiger Innovati-
onen. Was ist nötig, um Produkte 
und Komponenten mit wesentlich 
weniger abfall herzustellen, 
ohne dass ihr Nutzen oder ihre 
Leistung beeinträchtigt werden? 
um antworten auf diese frage zu 
finden braucht es oft fachüber-
greifende Teams. Genau dieser 
gemeinschaftliche ansatz könnte 
nun zur entwicklung eines radikal 

neuen Verfahrens zur Herstellung 
von Kegelradgetrieben führen.

vom herkömmlichen zum 
 transformativen ansatz
Kegelradgetriebe werden als 
rohlinge hergestellt, aus denen die 
Zahnform geschnitten wird. dies 
bedeutet eine grosse Menge an 
Materialabfällen. das ecoGear-Pro-
jekt, ein gemeinsames forschungs- 
und entwicklungsprojekt von 
oerlikon Balzers, dem stockholmer 

KTH royal Institute of Technology 
und den Industriepartnern scania, 
Georg fischer und Buderus steel, 
wurde 2020 initiiert, um eine alter-
native zum herkömmlichen Herstel-
lungsverfahren zu entwickeln. 

»das Ziel des ecoGear-Projekts 
ist es, einen vorgeschmiedeten 
rohling zu entwickeln, der am 
anfang der Prozesskette bereits 
eine vorkonturierte Geometrie der 
Zähne aufweist«, sagt Tony ulander, 

vollGas Für  
nacHHaltIGkeIt
ecoGear, ist ein gemeinsames forschungs- und entwicklungsprojekt von 

oerlikon und Partnern aus Industrie und Wissenschaft, das sich auf die Verbesse-

rung von Herstellungsprozessen konzentriert, die weniger abfall produzieren, 

weniger energie verbrauchen und den co2­Fussabdruck verringern.

primeGear: 
ressourcen schonende 
Wiederauf bereitung 

Der primeGear-Service von 

Oerlikon Balzers senkt die Herstel-

lungskosten für Getriebekompo-

nenten und schont die natürlichen 

Ressourcen durch die Wieder-

aufbereitung von hochwertigen 

Schneidwerkzeugen. Der Service, 

der in vielen Kundenzentren weltweit 

verfügbar ist, ist das Ergebnis 

jahrelanger Forschungs- und 

Entwicklungszusammenarbeit 

mit Industriepartnern. 

Oerlikon Balzers hat 2020 in 

Uppsala, Schweden, ein neues 

Anwendungszentrum für die Vor- und 

Nachbehandlung von Schneidewerk-

zeugen für die Automobil industrie 

eröffnet. Es dient als globales 

Kompetenzzentrum, in dem der 

massgeschneiderte Oberflächenvor- 

und -nachbehandlungsservice wei-

terentwickelt und optimiert wird, als 

Informations- und Beratungszentrum 

für Kunden und als Schulungszent-

rum, wo sich die Mitarbeitenden von 

Oerlikon Balzers über die neuesten 

Vor- und Nachbehandlungsverfahren 

informieren können.

Vertriebsleiter von oerlikon Balzers 
für skandinavien. »dies reduziert 
den Bearbeitungsaufwand für die 
gewünschte form und den Material-
abfall drastisch, und erhöht zudem 
die Werkzeugstandzeit.« 

dieser neue ansatz bringt jedoch 
Herausforderungen für die gesamte 
Prozesskette mit sich – auch für 
Werkzeuge und Beschichtungen. 
die rolle von oerlikon in diesem 
Projekt umfasst die festlegung 
der Parameter für die schnittdaten 
und die Kriterien für den laufenden 
Betrieb. »durch den einsatz von 
primeGear können wir oberflächen 
und Kanten durch Vor- und Nach-
behandlungen zusammen mit der 
Beschichtung optimieren. so kann 
die Werkzeugstandzeit um bis zu 
80 % erhöht werden«, sagt Kristofer 
Malmberg, Tribologie-spezialist bei 
oerlikon Balzers. »die im Laufe des 
Projekts gesammelten schnittdaten 
erlauben uns, den Werkzeugver-
schleiss nachzuvollziehen und die 
Werkzeugoberflächen und -kanten 
zu optimieren.« 

das Team stellte fest, dass die 
ecoGear-Lösung nicht nur den 
anfallenden Materialabfall  reduzierte, 
sondern auch die Menge an 
energie und ressourcen, die für 
 Produktion, Bearbeitung, Transport 
und recycling benötigt werden. 
dies geht aus den ergebnissen einer 
Vorstudie hervor: »die möglichen 
Materialeinsparungen werden auf bis 
zu 20 % des Gesamtgewichts des 
Werkstücks geschätzt. Wenn das 
Werkstück 37,8 kg wiegt und 80 000 
Kegelradgetriebe pro Jahr produziert 
werden, würde dies zu einer Material-
einsparung von etwa 600 Tonnen 
stahl pro Jahr führen. die Menge an 
spänen, die beim Zahnradfräsen pro 

Jahr anfällt, würde von ca. 700 auf 
100 Tonnen reduziert.«

Weniger abfall, mehr 
möglichkeiten
für ulander sprechen diese ergeb-
nisse für sich. das Projekt bestätigt 
die Vorteile der Werkzeugbeschich-
tungen von oerlikon Balzers und 
ihren Beitrag für weniger Werkzeug-
verschleiss. aber er zieht aus dem 
Projekt noch eine weitere Lehre, 
nämlich über die Kraft einer fach-
übergreifenden Partnerschaft: »durch 
die Zusammenarbeit zwischen 
oerlikon, den Werkzeugherstellern 
und ihren Kunden können wir ein 
fertiges Produkt entwickeln, das 
echte Vorteile bringt. für uns war es 
eine wertvolle erfahrung, bei diesem 
sustainability-Projekt so eng mit 
den Werkzeugherstellern zusam-
menzuarbeiten und ein besseres 
Verständnis für ihre endkunden und 
die Prozesse zu gewinnen. dadurch 
können wir sie bei der suche nach 
umweltfreundlicheren Lösungen in 
Bezug auf Werkzeuge und deren 
Verwendung wirklich unterstützen.« 
er und das Team freuen sich bereits 
jetzt, gemeinsam mit den Kunden 
von oerlikon weitere nachhaltige 
Lösungen zu entwickeln.

projektpartner

 › KTH royal Institute of Technology – 

PMH anwendungslabor

 › KTH royal Institute of Technology – 

abteilung für Produktions technik (IIP)

 › swerim

 › Laboratorium für Werkzeug-

maschinen und fertigungstechnik 

(WZL) der rWTH aachen

 › scania

 › Buderus

 › Gf system 3r

 › oerlikon Balzers

von Randy B. Hecht
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spot on: materialien spot on: materialien

das Wort Kobalt hat seine Wurzeln im mittelhoch-
deutschen Wort »Kobolt«, mit dem man elfen bezeich-
nete, die jemandem helfen oder – je nach Laune – auch 
Lausbuben streiche begehen. Im Zusammenhang mit 
rohstoffen tauchte es erstmals im 16. Jahrhundert 
auf: Minenarbeiter verwendeten den Begriff, um erze 
zu beschreiben, die sie als wertlos erachteten: Über-
reste von silbererzen, die von »Bergkobolden zerstört« 
worden waren. ein Jahrhundert später wurde der 
materielle Wert von Kobalt erkannt und Cobaltum ins 
 Wissenschafts lexikon aufgenommen.

Heute ist Kobalt ein integraler Bestandteil von 
Metallmatrix- Verbundwerkstoffen (MMcs), beispielsweise 
Wolframkarbid in einer Kobaltchrom-Legierung, sowie 
Legierungshauptbestandteil von Kobalt-chrom-Molybdän. 
die Kobalt-basierten Pulver von oerlikon werden für 
anwendungen wie thermisches spritzen und PTa1 
eingesetzt und sind ideal für Beschichtungen geeignet, die 
auch bei hohen Temperaturen verschleiss- und korrosi-
onsbeständig sein müssen.

Bessere performance bei extremen Bedingungen
Kobaltlegierungen sind äusserst beständig gegenüber 
hohen Temperaturen und weisen hohe Härtewerte auf. 
das lässt sich für Verschleiss- und Korrosionsschutz unter 
extremen Bedingungen nutzen – so werden beispielsweise 

in der Luftfahrtindustrie kobalthaltige Legierungen für die 
thermische Beschichtung von Turbinenschaufeln verwendet.

»Kobalt bietet in Kombination mit Wolframkarbid zwei 
Vorteile«, erklärt Guido reisel, Head of Global competence 
Team Wear & erosion/Hardfacing Materials. »einerseits hat 
Wolframkarbid eine sehr gute Benetzbarkeit mit Kobalt; 
das bedeutet, dass es sehr gut in die Metallmatrix ein-
gebunden ist. der andere Vorteil: Wolframkarbid hat eine 
Tendenz, sich bei hohen Temperaturen in Verbindung mit 
Metall sehr schnell zu versetzen, so dass Kohlenstoff in 
die Metallmatrix diffundiert und dort unerwünschte spröde 
und harte sogenannte eta-Phasen bildet. diese Tendenz 
ist in Kombination mit Kobalt – verglichen mit einer Nickel- 
oder eisenlegierung – geringer. für Wolframkarbid ist 
Kobalt die beste Metallmatrix – ohne sie würde man eine 
geringere Verschleissfestigkeit, duktilität und Zähigkeit der 
 Beschichtungen beobachten.«

antrieb für e-mobilität – und Grund für konflikte
ebenso wie die mittelalterlichen elfen, die sowohl hilf-
reich als auch zerstörerisch wirken konnten, wird auch 
Kobalt in der Werkstofftechnik als nicht unproblematisch 
angesehen. so gibt es bei seiner Verwendung Gesund-
heits- und sicherheitsbedenken. deshalb hält oerlikon 
strenge Vorsichtsmassnahmen ein, um die Mitarbeitenden 
während der forschung, entwicklung und Produktion zu 

schützen. Genauso wichtig: oerlikon veröffentlicht daten-
blätter, die für jedes Land angepasst werden, in dem der 
Werkstoff verwendet wird. denn das Wohl von Kunden und 
 endverbrauchern steht an oberster stelle. 

eine weitere Herausforderung ist die Beschaffung. diese hat 
Kobalt auch in die schlagzeilen gebracht, denn es ist ein 
unverzichtbares element in akkus für e-autos. der Markt 
für Mobilität mit Hilfe erneuerbarer energien wächst, und 
so steigt auch die Nachfrage nach Kobalt sprunghaft an. 
dies verhilft der demokratischen republik Kongo, Quelle 
des weltweit grössten Vorkommens von Kobalt, zu neuer 
Bedeutung auf den globalen Märkten. und das, obwohl dem 
Land und seiner Bergbauindustrie schon seit langem die 
Verletzung von Menschenrechten vorgeworfen wird.

oerlikon setzt deswegen primär auf die Beschaffung von 
Kobalt aus anderen Ländern, was zu Wettbewerbs- und 
Preisdruck führen kann. Trotzdem hält oerlikon an seinen 
verantwortungsbewussten Beschaffungszielen fest und 
investiert nachhaltig in starke Lieferantenpartnerschaften, 
die die standards von oerlikon in Bezug auf umwelt und 
 Menschrechte unterstützen, um seine Verpflichtungen 
gegenüber Kunden und Gesellschaft 
gleicher massen zu erfüllen.

durch elektrolyse 

gewonnenes, pures 

Kobalt (99,99 %)

 scHWIerIGe navIGatIon durcH dIe

koBalt- 
matrIx
Von Turbinenschaufeln bis zu akkus von e-autos: Kobalt 

ist unverzichtbar. Genauso wichtig ist jedoch auch die 

verantwortungs volle Handhabung und Beschaffung des Metalls. 

oerlikons Wolframkarbid-12-Kobalt-

Werkstoffe gehören zu den bekanntesten 

Pulvern für thermisches spritzen und 

werden für verschleissintensive anwendun-

gen bei Betriebstemperaturen unter 500 °c 

in korrosionsbeständigen Medien eingesetzt. 

die Kobalt-chrom-Legierungspulver von 

oerlikon sind ideal geeignet für Beschich-

tungs- und additive fertigungsprozesse. 

sie kommen in unterschiedlichen Bereichen 

zum einsatz, von der Luft- und raumfahrt 

(z. B. Gasturbinenteile) über Medizin-

technik (orthopädische Implantate) bis 

zur  allgemeinen Industrie.

die wichtigsten Kobalterze sind cobaltit, erythrin,  skutterudit 

und Glaukodot (von links nach rechts). es wird aber 

 hauptsächlich aus Nickel- und Kupfererzen gewonnen.

von Randy B. Hecht

1 Plasma-Pulver-auftragschweissen
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Technologie & Innovation

eIn europäIscHes projekt zur 

lösunG eInes 
WerkstoFFproBlems

duplexstähle sind besser für kor-
rosive umgebungen geeignet und 
weisen eine höhere festigkeit auf 
als  austenitische edelstähle. für 
bestimmte anwendungen, z. B. 
Pumpenlaufräder, könnten diese 
jedoch von einer neuen Materialklasse 
übertroffen werden: Hoch-entropie-
Legierungen (High entropy alloys; 
Hea), die meist aus mindestens fünf 
elementen zusammengesetzt sind. 

Komponenten, die aus bestimmten 
Heas hergestellt wurden, zeichnen 
sich durch ein besonders gutes 
festigkeits-Gewicht-Verhältnis aus, 
sowie verbesserte Bruch- und/oder 
Korrosions- und oxidationsbeständig-
keit. relativ teure elemente wie Nickel 
und/oder Kobalt führen jedoch zu 
hohen Kosten. »dies stellt für die 
industrielle Nutzung dieser Legierun-
gen und ihre anwendung in neuen 
Bereichen eine Hürde dar«, erklärt 
dr. alper evirgen, senior Materials 
scientist bei oerlikon aM. 

eine Hoch-entropie-legierung 
ohne kobalt – ist das möglich? 
Vor rund vier Jahren wurde oerlikon 
vom unabhängigen deutschen 
forschungsinstitut access e. V 
eingeladen, an einem geförderten, 
europaweiten forschungsprojekt 
teilzunehmen, das vom deutschen 
Bundesministerium für Bildung und 

forschung initiiert wurde. das  Projekt 
›Nadea – Nano-scale duplex High 
entropy alloys Produced by additive 
Manufacturing‹ hatte zum Ziel, eine 
kobaltfreie Hea (auf der Basis einer 
al-cr-fe-Ni-Legierung) für anwen-
dungen in anspruchsvollen Branchen 
zu entwickeln, den additiven fer-
tigungsprozess zu optimieren und 
die Merkmale der Legierung gegen 
duplexstähle abzugrenzen. 

»Zusammen mit den Kollegen von 
oerlikon Metco decken wir die 

gesamte Prozesskette ab, von 
der Pulverzerstäubung bis zur 
Prozessentwicklung und sogar bis 
zum design und dem drucken von 
Impellern«, meint dr. evirgen, der das 
Projekt seitens oerlikon leitete. Zur 
entwicklung der Legierung haben 
die Wissenschaftler von oerlikon die 
Materialzusammensetzung feinabge-
stimmt, um die Materialmikrostruktur 
für eine bessere Verarbeitbarkeit 
zu optimieren. der zweite schritt 
umfasste die entwicklung der 
 Prozessparameter und  forschungen 

Komponenten für anwendungen in korrosiven Umgebungen 

– beispiels weise der Öl- und Gasindustrie, im Bergbau, in der offshore- 

und der  chemischen Industrie – bestehen meist aus duplexstählen. 

  hochentropische  legierungen, eine relativ neue Materialklasse, könnten 

für diese anwendungen zwar besser geeignet sein, jedoch gibt es bisher 

nur wenig erfahrungswerte und der Preis ist wesentlich höher als jener von 

duplexstählen. ein europäisches forschungsprojekt mit starker Beteiligung 

von oerlikon machte sich auf die suche nach einer Lösung.

Mit dem neuen Metallpulver können 

z. B. Kreiselpumpenlaufräder additiv 

gefertigt werden.

»zusammen mit den kollegen von 

oerlikon metco decken wir die 

gesamte prozesskette ab, von der 

 Pulverzerstäubung bis zur Prozess-

entwicklung und sogar bis zum design 

und dem drucken von Pumpenlaufrädern.«

Dr. Alper Evirgen,  
senior Materials scientist, oerlikon aM

von Agnes Zeiner
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news

zur optimalen Materialantwort, 
die vom Verhältnis zwischen der 
 Mikro struktur und den eigenschaften 
der Materialien abhängt.

chemiesimulation mit 
dem entwick lungsprozess 
scoperta rapid alloy
Nach anfänglichen recherchen und 
Versuchen konzentrierte sich das 
Team von oerlikon darauf, die Verar-
beitbarkeit der neuartigen Legierung 
durch metallurgische Gestaltung der 
Basislegierung zu optimieren. »Wir 
verwendeten dafür unser eigenes 
scoperta rapid alloy development 
Tool. aufgrund der ergebnisse 
modifizierten wir die Basislegierung. 
der Lösungsansatz wurde zuerst 
durch druckversuche mit Pulvermi-
schungen mit ausgewählten Zusam-
mensetzungen validiert und danach 
mit vorlegiertem, von oerlikon Metco 
zerstäubtem Pulver. erfolgreich 
gefertigte mechanische Prüfmuster 
und die Testergebnisse zeigten, dass 
die neu entwickelte Legierung ver-
besserte eigenschaften im Vergleich 
zu duplexstählen aufwies«, erklärt 

dimitrios Vogiatzief, der bei oerlikon 
aM im rahmen des Projekts seine 
doktorarbeit schreibt.

die vorteile von Werkstoff- 
Fachwissen und am kombinieren
Projektleiter dr. alper evirgen ist sehr 
zufrieden mit den ergebnissen des im 
Juli beendeten Projektes: »Wir haben 
ein neuartiges Hea-Material mit einer 
sehr feinen duplex-Mikrostruktur im 
Nanobereich und mit verbesserten 
mechanischen eigenschaften ent-
wickelt, die über Wärmebehandlung 
individuell angepasst werden können. 
die Legierung kann mit industriellen 
druckern verarbeitet werden und die 
Grundplatte muss nicht erhitzt wer-
den; zusammen mit den Kollegen von 
oerlikon Metco haben wir das fach-
wissen und die Technologie entwi-
ckelt, um solche Pulver zu zerstäuben, 
und wir haben das Parameterfenster 
zur Verarbeitung solcher Legierungen 
mit hoher dichte optimiert.«

das Team designte und druckte 
erfolgreich Vorführkomponenten 
mittels Laser Powder Bed fusion 

(LPBf). »durch die Möglichkeiten 
des additiven fertigungsprozesses 
konnten wir den demonstrations-
Impeller neu designen. dadurch 
wurde sogar noch mehr Gewicht 
eingespart – zusätzlich zu den durch 
das neue Material erreichten einspa-
rungen. Zusammenfassend kann man 
sagen, dass wir das fachwissen von 
oerlikon als Werkstoffspezialist mit 
den Vorteilen der additiven fertigung 
kombiniert haben, was der grösste 
erfolg in diesem Projekt ist«, meint 
dimitrios Vogiatzief.

technologie & Innovation

partner des nadea projektes 

 › access e. V.

 › fraunhofer ILT

 › oerlikon aM europe GmbH

 › otto Junker GmbH

 › aGH university of science and 

Technology, Krakau

 › Technion Israel Institute of 

Technology

 › Ku Leuven

die neue Legierung kann mit industriellen druckern verarbeitet 

werden, ohne dass die Grundplatte vorgewärmt werden muss.

Im Juni 2021 übernahm oerlikon 

coeurdor, das weltweit 

führenden luxusmarken ein 

komplett angebot von der 

konzeption bis zur her­

stellung und beschichtung 

metallischer komponenten 

bietet. accessoires von 

coeurdor finden sich an Leder-

taschen, Gürteln, uhren und 

anderen Luxusgütern. 

 
oerlikons Lösungen werden unter 
anderem im Bereich High end deco 
sowie für Konsumgüter und Haus-
haltsgeräte eingesetzt; die expertise 
von coeurdor liegt in der entwicklung 
und Herstellung von Komponenten 
und der Nutzung von PVd- und nach-
haltiger Galvanotechnik für die Ver-
edlung von Luxuswaren. »Indem wir 
die Kompetenzen bündeln, können 
wir unsere Technologieführerschaft 
im Luxus- und High-end-deco-Markt 
durch ein komplettes Portfolio an 
hochwertigen oberflächenbe-
schichtungen für alle arten 
von Metallen, Legie-

rungen und Polymeren erweitern«, 
sagte dr. Markus Tacke, ceo der 
division oerlikon surface solutions.

»für das familienunternehmen 
coeurdor, das auf eine lange Tradi-
tion der Handwerkskunst zurückblickt 
und auf akribische arbeitsweise und 
strenge Qualitätssicherung setzt, ist 
dies ein hervorragender nächster 
schritt, um global zu  expandieren«, 
sagte robert Jeambrun, Geschäfts-
führer von coeurdor. »als unter-
nehmen des oerlikon-Konzerns 
bekommen wir weltweit Zugang zu 
weiteren segmenten des Luxusgüter-
markts. Wir sehen auch riesiges 
Potenzial im einsatz der führenden 
oberflächentechnologien von 
oerlikon, zum Beispiel PVd, und den 
Möglichkeiten in der digitalisie-
rung und im 3d-druck, um 
moderne Beschich-

tungs- und Luxus-4.0- Lösungen 
zu entwickeln, wie etwa 
 Big-data-analyse,  flexible Herstellung 
oder  serielle  Massenanfertigung für 
den Luxusgütermarkt.«

expansIon In den luxusGütermarkt:  
oerlIkon üBernImmt coeurdor

coeurdor mit Hauptsitz in 

 frankreich hat Produktions-

anlagen in Italien und Portugal 

und beschäftigt mehr als 

220 fachkräfte.

Mehr Informationen:

www.coeurdor.com
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»Ist das Interesse der Industrie an AM 
durch Covid-19 erloschen? Ganz und 
gar nicht! Wir haben in den letzten 
zwei Jahren eine Verlangsamung 
erlebt, aber aus den Podiumsdiskus-
sionen und Vorträgen wurde deutlich, 
dass die Unternehmen weiterhin 
bereit sind, zu investieren - in AM-
Innovationen und um die Einführung 
von AM zu beschleunigen.«

cindy koh, 
Singapore Economic  
Development Board 

»Ich denke, wir stehen kurz davor, in 
eine neue Phase der Industrialisierung 
von AM einzutreten. Eine Konferenz 
wie diese, getragen von der Industrie, 
zeigt das Engagement führender 
Unternehmen, die AM ernsthaft für 
die industrielle Produktion nutzen 
wollen. Dazu muss diese Technologie 
vollständig und in grossem Massstab 
industrialisiert werden.”

klas boivie, 
SINTEF Manufacturing

»Digitalisierung und Daten bergen 
grosses Potenzial für die AM-Indust-
rie. Ich sehe vor allem zwei Bereiche: 
Einerseits können und sollten Unter-
nehmen Daten für die Planung ihrer 
Produktion nützen. Andererseits geht 
es darum, Daten während der Produk-
tion zu nützen, etwa um genau zu ver-
stehen, was während des Prozesses 
passiert, warum das eine Bauteil gut 
wird, das andere aber nicht. Busi-
ness Intelligence und  Manufacturing 
Intelligence – das sind die beiden 
Bereiche, wo ich grosses 
 Potential sehe.”

caroline albert,  
nebumind

ökosystem, zusammenarBeIt, daten
die rolle der additiven fertigung 
in der industriellen Produktion 
entwickelt sich weiter. das zeigt 
auch das Interesse für die drei-
tägige advanced Manufacturing 
Technology conference aTMc im 
oktober in aachen, wo sich mehr 
als 3 000 aM-spezialist/-innen online 
und vor ort trafen. 

ob aM die fertigung revolutionieren 
kann, ist keine frage mehr. Vielmehr 
geht es jetzt darum: Wie kann die 

skalierung so erfolgen, dass Qualität, 
reproduzier- und Nachverfolgbarkeit 
gewährleistet sind? Hochrangige 
führungskräfte und expert/-innen aus 
verschiedenen Industriezweigen und 
forschungs- und Bildungsinstitutio-
nen diskutierten diese fragestellung. 
die Begriffe Ökosystem, Zusammen-
arbeit, daten und Wertschöpfung 
waren dabei häufig zu hören. und 
während die aM-Industrie nach 
Möglichkeiten sucht, ergebnisse zu 
skalieren und die Wertschöpfung zu 

definieren, versuchen die forschen-
den weiterhin, die Machbarkeitsgren-
zen der Technologie zu verschieben.

die aMTc, organisiert von oerlikon 
und mitveranstaltet von der rWTH 
aachen und der Technischen 
universität München, wurde von über 
30 Partnern gesponsert.

Lesen sie den gesamten artikel und 

mehr über die aMTc auf  

www.amtc.community

#amtccommunity

MoMentuM 
for Growth

events Advanced Manufacturing 
Technology Conference

Hybride Veranstaltung – Virtuell
Aachen, Deutschland // 12.–14. Oktober 2021

Die einflussreichste Veranstaltung zur 
 additiven Fertigung auf C-Level

toP-InDuStrIen:
– Luft- und Raumfahrt
– Automobilindustrie
– Energie
– Medizin
– Wissenschaft
– Allgemeine Industrie
– Dienstleistungsanbieter 32

Partner

3
Tage

3

7
Start-up-Pitches

11 
Konferenzthemen

6  
Breakout-Sessions

5  
Workshops

3 000+
Teilnehmende  
online und vor Ort 68

Länder

Virtuelle Konferenz-
Plattform
#Klicks: 36 250
#Chats: 550
#Fragen: 200

»Es war grossartig, an der AMTC 
2021 dabei zu sein, die in diesem 
Jahr als erfolgreiche Hybrid-Ver-
anstaltung durchgeführt wurde. So 
viele tiefgehende Gespräche über 
die tatsächliche Industrialisierung 
der Additive Manufacturing!«

– Rachel Park, 3D-Druck-Influencerin, 
Autorin und Redakteurin

61
Vortragende 
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Die einflussreichste Veranstaltung zur 
Additiven Fertigung auf C-Level.

Advanced Manufacturing 
Technology Conference

Hybrid event - Virtual // Aachen, Germany
October 12 – 14, 2021

61
Vortragende 

3000+
Teilnehmende  
online und vor Ort 

„Es war grossartig, an der AMTC 2021 
dabei zu sein, die in diesem Jahr als 
erfolgreiche Hybrid-Veranstaltung 
durchgeführt wurde. So viele tiefge-
hende Gespräche über die tatsäch-
liche Industrialisierung der Additive 
Manufacturing!“

– Rachel Park, 3D-Druck-Influencerin, 
Autorin und Redakteurin

TOP-INDUSTRIEN:
– Luft- und Raumfahrt
– Automobilindustrie
– Energie
– Medizin
– Wissenschaft
– Allgemeine Industrie
– Dienstleistungsanbieter

68
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32
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Workshops
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Ihr Portal für den 3D-Druck

3
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Plattform
#Klicks: 36’250
#Chats: 550
#Fragen: 200

#amtccommunity

MOMENTUM 
FOR GROWTH

natives
Ihr Portal für den 3D-Druck

events

Im Vorfeld der aMTc in aachen veröffentlichten Prof. dr. Michael Süß, 

Präsident des Verwaltungsrats von oerlikon, und dr. Sven hicken, Head 

of additive Manufacturing und cTo der division surface solutions von 

oerlikon, ein Thesenpapier über die sechs wesentlichen aspekte, die 

die  aM­industrie angehen muss, um ihre Wachstumsdynamik zu nutzen. 

oerlikon und ihre Partner haben sich von anfang an besonders auf diese 

Bereiche  konzentriert. In mehreren diskussionsrunden nahmen expert/-innen 

stellung zu jeder in dieser arbeit behandelten These.

SEChS ThESEN, MIT DENEN SICh DIE  
AM-INDUSTrIE AUSEINANDErSETZEN MUSS

Möglichst früh erfahrene aM-spezialis-

ten in den Produktentwicklungsprozess 

einbeziehen.

die Lehrpläne an den universitäten 

anpassen, um Ingenieure besser 

mit dem Potenzial von aM vertraut 

zu machen.

die heutigen Versionen von 

 3d-druckern weiterentwickeln.

die Industrialisierung durch 

die  festlegung verbindlicher 

Normen beschleunigen.

eine dedizierte aM-Vereinigung 

gründen, um die Interessen aller Mit-

glieder der aM-Branche zu vertreten.

umfassend interdisziplinär zusammen-

arbeiten, wobei alle arbeitsabläufe im 

aM-Prozess ganzheitlich betrachtet 

werden müssen.

momentum For GroWtH

Laden sie das aTMc 2021 Thesenpapier herunter  
und sehen sie sich die Videos an:  

www.amtc.community

»Wir konnten erfolgreich neue Lehrveranstaltungen zum Thema Nachhaltigkeit in 

der Produktionstechnik und zum aufbau von nachhaltigen Produktionslinien im 

Maschinenbaustudium etablieren. am und nachhaltigkeit zusammenzuführen 

könnte einer der schlüssel für eine ›grüne‹ produktion sein.«

prof. katrin Wudy, Tu Munich

»Wenn wir über interdisziplinäre Zusammenarbeit sprechen, brauchen wir meines 

erachtens drei dinge, um die Industrialisierung von aM zu beschleunigen: die 

demokratisierung des geistigen eigentums, damit wir zusammenarbeiten 

und frei innovieren können; wir müssen Wissen und empirische daten 

gemeinsam nützen; und wir müssen uns vernetzen.«

dr. vino suntharakumaran, dMG MorI additive

»das, was wir tun, soll einen Mehrwert schaffen. Weil unsere Teams bei der Produkt-

entwicklung mit dabei sind, können wir identifizieren, wo die additive fertigung diesen 

Mehrwert ermöglicht. Wir wollen nicht nur teile verbessern, sondern suchen nach 

möglichkeiten, wie mit am das ganze produkt optimiert werden kann – in unserem 

fall also fahrzeuge von Boeing. es geht nicht darum, Komponenten herzustellen, sondern 

aM so zu nutzen, dass wir ein fahrzeug schaffen, das sich vom Mitbewerb abhebt.« 

dr. melissa orme, Boeing

Prof. Katrin Wudy
youtu.be/dua6F0mfzva

dr. Melissa orme
youtu.be/rQfm1vzertu

dr. Vino suntharakumaran
youtu.be/xovdxqemkpI

die Videos können sie hier ansehen:
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events

oerlikon am 
start-up-night

amnovis, Belgien: High-end-produkte für 
regulierte und High-tech-Industrien
»Nach unserer Gründung im Juni 2020, genau zu 
Beginn der Pandemie in europa, war der Zeitpunkt 
des events für uns perfekt. Wir wollen als auftrags-
fertiger innovativ sein und die Lücke zwischen 
innovativer neuer aM-Technologie und Produkten für 
qualitätskritische anwendungen, z. B. im medizini-
schen Bereich, schliessen.«

dr. ruben Wauthle
www.amnovis.com

Graphmatech, schweden: erfindung, 
 entwicklung und verkauf von materialien 
auf Graphenbasis
»der event ist eine grossartige Gelegenheit, sich 
mit den neuesten Trends, Herausforderungen 
und Wettbewerbslösungen zu beschäftigen und 
um unser Netzwerk zu erweitern. unser Ziel für 
 nächstes Jahr: Graphmatec dem Publikum als 
Pitch auf der Bühne zu präsentieren!«

Bernhard münzing
www.graphmatech.com

sintratec, schweiz: sls-3d-druck-systeme 
für prototypenbau, produktion und Forschung
»die start-up-Night ermöglichte uns, mit unter-
nehmen und Personen in Kontakt zu kommen, an 
die wir sonst nicht oder nicht so einfach heran-
gekommen wären. Wir konnten einige wertvolle 
Kontakte knüpfen, die sich für unsere Maschinen 
und Lösungen interessierten.«

dominik solenicki
www.sintratec.com

dyemansion, Germany: Industrielle Finishing-
lösungen für additiv gefertigte kunststoffteile
»ein so hochwertiges Publikum gibt es auf 
keiner anderen aM-Veranstaltung in dieser 
Konzentration: Von allen Gesprächen, die ich 
führen konnte, hätte es sich schon für ein einziges 
gelohnt herzukommen!«

Felix ewald
www.dyemansion.com

Gemeinsam mit den Venture  capital unternehmen  freigeist capital 

und aM  Ventures sowie den beiden Gründer zentren  unternehmerTuM 

und rWTH Innovations lud oerlikon im Rahmen der aMtc zur 

2. aM start-up Night nach aachen.

»die start-up-Night eröffnet Gründer/-innen und 
Investor/-innen den Zugang zu neuen Ideen – 

der austausch über Trends und Lösungen 
ist in dieser dynamischen und innovativen 
Branche lebenswichtig. und es geht um 
Business Matchmaking: auf der Bühne und 

im rahmen eines ›speed datings‹ präsentieren 
sich start-ups potenziellen Investoren, und das 
auf höchster c-Level- und experten-ebene – das 
ist einmalig«, sagt christian Häcker, Head of 
 Technology and operations und Geschäftsführer 
von oerlikon aM europa.

dr. ali forsyth 

präsentiert ihr start-up 

alloy enterprises auf 

der aTMc-Bühne vor 

führungskräften aus 

der Industrie.

Beyond SURFACeS  01|2022

2524

Beyond surFaces  01|2022

25



Innovation

Frank, was verbindet dich mit 
additive manufacturing?
Wir bei freigeist wollen herausragende 
unternehmen aus europa heraus 
mit aufbauen. dafür haben wir einen 
»Baukasten der Zukunft« definiert,
und wollen kluge Köpfe und ihre Ideen
mit dem nötigen Kapital zusammen-
bringen. Wir sind überzeugt, dass
aM eine revolution darstellt, die zwar
noch am anfang steht, aber in zehn
Jahren die Industrie völlig verändern
wird. Ähnlich wie das Internet, von
dem man wusste: es wird unsere Welt
verändern – aber niemand konnte
vorhersagen, wann genau.

Wie findet Freigeist seine 
Investments?
für alle Bereiche, die wir in unserem 
»Baukasten der Zukunft« definiert
haben, haben wir experten, und wir
kooperieren eng mit universitäten. so
können wir sehr früh relevante Themen
und start-ups identifizieren.

Gibt es im portfolio von Freigeist 
bereits am-start-ups?
Wir investieren einerseits in  start-ups, 
die sich noch in der frühphase 
befinden, also im Venture capital 
Bereich. ein zweites standbein ist 
unser aktienfonds 10xdNa, mit dem 
wir in aufstrebende firmen investie-

ren, die bereits an der Börse gelistet 
sind. Leider haben wir bei beiden 
noch nicht das richtige  Investment im 
Bereich aM gefunden. 

Warum nicht?
Wir haben – trotz einiger Treffen 
mit europäischen start-ups – noch 
 keinen Match gefunden. Wir sind sehr 
anspruchsvoll. für ein Investment muss 
sowohl das Team stimmen als auch 
die Phase, in der sich das start-up 
befindet. auch muss die Technologie 
so skalierbar sein, dass daraus ein 
Multi-Milliarden-euro-unternehmen 
entstehen kann. 

Was haben tech-start-ups etab-
lierten (Industrie-)unternehmen 
voraus?
Wird eine Industrie durch eine Techno-
logie radikal umgeschrieben, müssen 
unternehmen agil reagieren. damit tun 
sich grosse, etablierte unternehmen 
oft sehr schwer: sie können sich 
nicht von ihrem Kern-Business lösen 
und investieren deshalb nicht genug 
in diesen Paradigmenwechsel – ein 
gutes Beispiel ist der automobilsektor 
und die e-Mobilität.

Junge, neue Player hingegen 
können sich ohne rücksicht auf 
»altlasten« völlig auf die neue Tech-
nologie konzentrieren. und sie haben

einen anderen Mindset. für sie heisst 
es: »We do it or we die« – sie haben 
gar keine alternative als progressiv auf 
Innovation zu setzen. 

Wie können start-ups und 
 Industrie zusammenfinden, und 
wie können etablierte unterneh-
men start-ups fördern?
es führt kein Weg daran vorbei – 
 start-ups und Industrie müssen 
zusammenfinden! Was die Übernahme 
von start-ups durch etablierte unter-
nehmen anbelangt, sind uns china und 
die usa voraus. Bei uns in europa, 
und ganz besonders in der dacH-
region, leiden unternehmen oft am 
»Not invented here«-syndrom – sie
versuchen zu sehr, selbst innovativ
zu sein, anstatt vielversprechende
 start-ups zu übernehmen.

Kommt es zu einer Übernahme oder 
einer Kooperation, müssen aber beide 
Partner auf augenhöhe agieren. das 
heisst auch zu akzeptieren, dass das 
start-up sein Business besser kann als 
der Konzern, der es fördert oder über-
nimmt. und: die dNa eines start-ups 
darf bei der Integration nicht zerstört 
werden – denn geben die führenden 
Köpfe frustriert auf und verlassen das 
unternehmen, verlieren beide. 

Herzlichen dank für das Gespräch!

auF der sucHe nacH dem zukünFtIGen 

WeltmarktFüHrer
zur person: 

frank Thelen gründete sein erstes 

(von  inzwischen sieben) unternehmen im 

Jahr 1994. Mit seiner risikokapitalgesellschaft 

freigeist investiert er heute in europäische 

 Tech- startups. einem breiteren Publikum ist 

er als einer der Juroren und Investoren in der 

deutschen fernsehsendung »die Höhle der 

Löwen« (2014 bis 2020) bekannt. 

offizielle Websites:

frank.io 

freigeist.com 

10xdna.com

* Mit »einhorn« oder engl. »unicorn« wird ein start-up-unternehmen bezeichnet, das mit über 1 Mrd. us-dollar

bewertet wird. eines der höchstbewerteten unicorns ist elon Musk’s spaceX.

Frank thelen ist seriengründer, Technologie-Investor, TV-Persönlichkeit und autor – und 

er ist überzeugt, dass additive Manufacturing die Industrie grundlegend verändern 

wird: »die frage ist nur, wann genau das sein wird.« Inzwischen ist er auf der suche nach 

aM start-ups – und ist dabei ganz schön wählerisch. denn nichts  Geringeres sucht er als 

das nächste (erste?) europäische aM-einhorn*. 

von Agnes Zeiner
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lösungen

der Markt verlangt nach immer 
leichteren, aber gleichzeitig stabileren 
fahrzeugen, um die Vorschriften bei 
co2-emissionen und sicherheit für 
die Insassen zu erfüllen. Viele neue 
fahrzeugmodelle enthalten daher 
einen höheren anteil an modernem 
ultrahochfestem stahl (uHss). 

dieses Material ist allerdings sehr 
schwer bearbeitbar. Infolgedessen 
sinkt die Lebensdauer der Werk-
zeuge, und die Produktivität nimmt 
ab, während die Kosten zunehmen. 
Werkzeuge, die uHss-Teile formen, 
erfordern noch stärkere oberflächen-
lösungen, um bei diesen äusserst 
anspruchsvollen anwendungen 
eine hohe Qualität und Produktivität 
zu gewährleisten. 

Hohe ausschussrate nach 
100 000 Hüben
unipres hat hochproduktive 
3 000-Tonnen-Transferpressen und 
modernste Presshärtelinien installiert 
und damit eine breite Palette an 
Lösungen entwickelt, um den hohen 
anforderungen der Kunden gerecht zu 
werden. unipres berichtet: »frühzeitig 
einsetzender Verschleiss reduzierte 
unsere Werkzeuglebensdauer und 
führte nach mehr als 100 000 Hüben 
zu einer hohen ausschussrate.« 

die Produktionsausfälle bewirkten 
einen dominoeffekt: die Produktions-
kosten und Materialverluste durch die 
ausschussrate stiegen, was wiederum 
bedeutete, dass die Gesamtkosten 
der Komponentenherstellung so hoch 
wurden, dass sie zu einer finanziellen 
Belastung wurden und die effizienz 
insgesamt minderten. 

1 million Hübe und die Werkzeuge 
laufen immer noch!
BaLINIT forMera ist eine besonders 
belastbare Beschichtungs lösung von 
oerlikon Balzers, die auch einer harten 
uHss-umformanwendung standhält. 
»als wir mit andrew Murray, dem 
Produktmanager für umformwerk-

secHsFacHe 
produktIvItäts-
steIGerunG
tier­1­Zulieferer Unipres presst Bleche für Automobilhersteller und 

ist auf das Umformen hochfester Stähle, das Schweissen von Tailored 

Blanks und Presshärten spezialisiert, um Bauteile leichter und sicherer 

zu machen. Mit baliNit FoRMeRa konnte das Unternehmen eine 

 sechsfach höhere Produktivität bei der Umformung anspruchsvoller 

 ultrahochfester Stähle erreichen.

unipres, gegründet 1987 in sunderland 

(GB), entwickelt und fertigt umgeformte 

automobilkomponenten, die autos 

sicherer machen. 

www.unipres.co.uk 

zeuge bei oerlikon Balzers, sprachen, 
war uns sofort klar, dass er sehr viel 
erfahrung und Kompetenz hat, und er 
schlug uns BaLINIT forMera als die 
beste Lösung für unsere anwendung 
vor. Wir haben viele Beschichtungen 
getestet, aber an die Leistung von 
BaLINIT forMera kam keine heran. 
die Beschichtung des vorigen anbie-
ters hielt 120 000 Hübe. seit wir mit 
BaLINIT forMera tiefziehen, haben 
wir 1 Million Hübe erreicht und unsere 
Werkzeuge laufen noch! Mit dieser 
Beschichtung von oerlikon Balzers 
konnten wir eine enorme Produktivi-
tätssteigerung erzielen«, so unipres.

Weniger präventivwartungen
Produktmanager andrew Murray 
freut sich für seinen Kunden: »unsere 
Lösung hat nicht nur dafür gesorgt, 

dass die von unipres eingesetzten 
Werkzeuge sechsmal so lange 
halten; auch die anzahl der Präventiv-
wartungen der formwerkzeuge konnte 
deutlich reduziert werden. auch das 
hat entscheidend zur effizienzsteige-
rung für unipres beigetragen.« 

»Wir haben viele Beschichtungen 

getestet, aber an die leistung 

von BalInIt Formera kam 

keine heran.«

von Konrad Saal
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3

BenGaluru, IndIen: 
sumeBore BescHIcH-
tunGsdIenstleIstunGen

Indische Kunden aus der automobil industrie profitieren 

jetzt von suMeBore-Beschichtungsdienstleistungen im 

neuen oerlikon Metco servicezentrum in Bengaluru. 

das Zentrum konzentriert sich speziell auf das angebot 

von Beschichtungslösungen für Kunden in den 

 bestehenden und aufstrebenden Märkten für Motor-

räder mit hohem Hubraum.

suMeBore ist die Premium-Beschichtungslösung 

von oerlikon zum schutz von Zylinderbohrungen 

in  Motoren. sie bietet schutz gegen Korrosion und 

reduziert Verschleiss, ermöglicht geringeren Öl- und 

Kraftstoffverbrauch und verbessert die Motorleistung. 

In den letzten Jahren arbeitete oerlikon eng mit 

indischen automobilherstellern zusammen, um die 

suMeBore-Beschichtung zu etablieren. 

Im neuen Kompetenzzentrum in Bisingen, deutschland, bietet 

oerlikon Balzers das Metallisieren von Kunststoffteilen mit der 

umweltfreundlichen und nachhaltigen ePd-Technologie an. 

ePd ist ideal für die Beschichtung von Leichtbauelementen, 

kombiniert mit innovativen funktionen wie beispielsweise 

sensordurchlässigkeit. so können radarsensoren, kapazitive, 

smarte oder hinterleuchtete Bedienelemente, einzeln oder in 

Kombination mit verschiedenen funktionen, an das individuelle 

designkonzept der Kunden angepasst und beschichtet werden.

oerlikon Balzers bietet in Bisingen die serielle Beschichtung 

von Kunststoff-Komponenten im Metall-Look für das Interieur 

und exterieur an, wie z. B. aussenspiegelkappen, Kühlergrill, 

embleme, Türgriffe, Bedienknöpfe und Zierleisten. die für 

Grossserien entwickelten, vollintegrierbaren und automati-

sierten Produktionsanlagen INuBIa I6 und 

I15 erfüllen im endprodukt sowie 

im Produktionsprozess alle 

reacH-Vorgaben.

 an IHrer 
seIte
noch näher bei 
 unseren kunden

75 jaHre oerlIkon Balzers

2

die Idee, oberflächen von Werkzeugen und Komponenten nach-

haltig durch aufbringen von Beschichtungen vor Verschleiss zu 

schützen, ihre Lebenszeit zu verlängern und sogar ihre Leistun-

gen zu erhöhen, feierte 2021 ihren 75. Geburtstag: 1946 wurde 

die »Gerätebau-anstalt« in Balzers von Prof. Max auwärter, fürst 

franz Josef II. von und zu Liechtenstein und dem unternehmer 

emil G. Bührle gegründet. 

sie hatten die revolutionäre Idee, für dünne oberflächenschichten 

fertigungsprozesse zu entwickeln, und die für eine industrielle 

durchführung notwendigen apparaturen selbst zu bauen. 

dadurch wurden zum ersten Mal Prozess und anlage zu einer 

einheit, und diese auch zusammen angeboten und verkauft. 

Heute heisst die ehemalige »Gerätebau-anstalt« oerlikon Balzers, 

ist mit über 110 Kundenzentren in 36 Ländern europas, 

Nord- und südamerikas und asiens vertreten, hat mehr 

als 1 300 Beschichtungsanlagen im einsatz und ist Teil der 

surface solutions division der oerlikon Gruppe. »seit Beginn ist 

unsere firmen philosophie, Lösungen für fragen zu finden, auf die 

die Industrie oft noch keine antwort hat und den Mut zu haben, 

Ideen in die Tat  umzusetzen«, sagt dr. Wolfgang J. schmitz, 

Head of Business unit Balzers Industrial solutions.

Meilensteine: 

www.oerlikon.com/balzers/de/geschichte

1

BIsInGen, deutscHland: 
epd-kompetenzzentrum 
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